No Need For Broomsticks – When We Were Old, So In Love!

„Kein Bedarf an Besenstilen“ - So oder so ähnlich lässt sich der Bandname frei  übersetzen. No Need For Broomsticks – Das sind der Lead-Gitarrist Nikolai Schirrmeister (20) aus Steinhausen, der zweite Gitarrist Dennis Derckum (18) aus Geseke, Sänger Daniel Berendes (20) aus Salzkotten,  Bassist Marcel Kaiser (18) aus Geseke, Drummer Marcel Kemper (16) aus Steinhausen und Keyboarder Bennet Seiger (20) aus Lippstadt. Eigene Texte, eigene Musik. Mit der EP „When We Were Old, So In Love!“ erschien das Debüt der Band mit fünf eingängigen Titeln.

„Indie+“ beschreiben die Nachwuchsmusiker aus dem Kreis Soest und Paderborn ihre Musik. „Tanzbar, nachdenklich, mal härter, mal weniger“, charakterisiert Dennis Derckum die Eigenkompositionen der Band. „Indie ist da natürlich maßgeblich unser Einfluss. Doch auch elektronische Musik und andere Stile ergeben das 'Plus' in unserer Musik“, fügt der Gitarrist hinzu. Bands, die die Musik der sechs Jungs beeinflusse seien unter anderem „Foals“, „I Heart Sharks“, „Beat! Beat! Beat!“ und „The Kooks“. 

„Gegründet wurde die Band 2009 von Nikolai und mir“, erinnert sich Sänger Berendes. In der heutigen Formation bestehe die Band nun seit Dezember 2011, fügt Derckum hinzu – Keyboarder Bennet Seiger stieg ein. 

Mit einem Repertoire von fast 20 eigenen Stücken und Spaß an der Musik, war es bald so weit – Die Band ging in ein Soester Studio, um dort fünf ihrer eigenen Titel aufnehmen zu lassen. Heraus kam die EP „When We Were Old, So In Love!“ - „Als wir alt waren, so verliebt!“. Ein Paradoxon, dass die Gedankenwelt, um die sich auch die Texte der Nachwuchsmusiker drehen, ganz gut beschreibt. Nostalgisch, nachdenklich, jedoch auch rhythmisch und tanzbar – so wirken die Lieder, wodurch die Band einen Teil der Bandbreite ihrer Musikalität auf „Platte“ zu pressen wusste. 

Ein Lied beschreibt die kommerzielle Musikindustrie, ein anderes eine Liebesgeschichte, die ein tragisches Ende nimmt. Das Nächste erzählt von dem Versuch, die Liebe zurück zu gewinnen, was sogar gelingt. Ein Anderes erzählt von der Freundschaft und dessen Bedeutung, während das letzte Lied ein Apell an die Menschheit ist. 

Was deutlich wird, ist der Spaß und die Zuwendung der Band an und zur Musik, die ihren ganz eigenen Charakter trägt.

